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Ich hatte ja gehofft, in Neues aus der Anstalt etwas zum Thema Griechenland hören zu dürfen,
doch die Schwerpunkte lagen eher woanders. Deshalb muss ich in der politischen Anstalt nach
Antworten suchen. Es ist ja Haushaltswoche. Und da wird traditionell ausgeteilt bzw.
schöngeredet. Bundesfinanzminister Schäuble hat ja bereits gestern wahrheitswidrig verkündet,
dass es zum Thema nichts Neues zu sagen gäbe. Nach wie vor werde es keine finanzielle Hilfe für
Griechenland geben und es sei auch nichts in dieser Richtung in Brüssel entschieden worden.

Heute nun die Kanzlerin mit ihrem großen Auftritt. Na ja, vor allem wieder große Sprechblasen,
die schon so nach abgestandener Luft stinken, dass einem wirklich schlecht werden konnte. Zum
Beispiel verharrt die Regierungschefin in ihrem alten Muster des gemeinsamen Lösungsfindens.
Ich kann diese Scheiße einfach nicht mehr hören. Zu Griechenland hieß es dann wieder:

„Wir haben gesehen, dass wir in dieser Krise nicht nur Banken retten müssen,
sondern dass jetzt auch im Euroraum eine schwierige Situation eingetreten ist, was
Griechenland anbelangt. Es war richtig, dass sowohl Nicolas Sarkozy als auch der
Ministerpräsident Papandreou, Jean-Claude Juncker und ich die Kommission
aufgefordert haben – das geht nur europaweit -, die Finanzrichtlinie so zu ändern,
dass die sogenannten nackten Credit Default Swaps, bei denen man Wetten auf etwas
abschließen kann, das man nicht besitzt, verboten werden. Wolfgang Schäuble hat
gestern zu den Leerverkäufen gesprochen. Das können wir aber nicht alleine
machen. Wir sind in der Europäischen Union, und das fällt in deren Kompetenz. Ich
denke, die Signale aus der Kommission, dass dort etwas gemacht wird, sind richtig.“

Wieso können wir eigentlich nichts alleine machen? Wir haben Griechenland doch auch ganz
alleine mit unserer einseitigen Wirtschaftspolitik an die Wand gefahren. Doch das will die
Kanzlerin noch immer nicht wahrhaben und sagt:

„Das darf uns aber nicht vergessen lassen, dass die griechische Lage nicht durch die
Spekulanten hervorgerufen wurde – sie wird durch die Spekulanten verstärkt -,
sondern dass sie durch die langjährige Verletzung des Stabilitäts- und
Wachstumspakts hervorgerufen wurde.“
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Diese Ursachenforschung läuft ins Leere, weil Griechenland auch gezwungen war, gegen die
Maastricht-Kriterien zu verstoßen, um Deutschland seine Exportweltmeisterschaften zu
finanzieren. Was könnte der Pudding im Hosenanzug denn dagegen haben. Oder warum sagt sie an
der Stelle nicht einfach, keine weiteren deutschen Waffen nach Griechenland? Denn offensichtlich
sind die ein richtiger Exportschlager. Inzwischen ist Deutschland auf Platz 3 hinter den USA und
Russland in der Rangliste derer angekommen, die die meisten Waffen in der Welt verkaufen. Und
Griechenland war ein Großkunde und hat deutsche Waffen erworben, obwohl es sich diese
eigentlich nach Merkel gar nicht leisten durfte – wegen der Stabilitätskriterien. Aber bei
militärischem Gerät hört die Vernunft eben auf.

Zu Beginn ihres Griechenland-Exkurses sagte die Kanzlerin ja:

„Wir haben gesehen, dass wir in dieser Krise nicht nur Banken retten müssen,
sondern dass jetzt auch im Euroraum eine schwierige Situation eingetreten ist, was
Griechenland anbelangt.“

Da habe ich schon gedacht, sie vollendet den zweiten Satzteil mit den Worten, …sondern dass wir
jetzt auch Staaten wie Griechenland retten müssen. Eigentlich sagt sie das auch, nur schiebt sie den
schwarzen Peter wie immer einfach weiter und verweist darauf, dass die EU zuständig ist.

Und dann folgen wieder Sätze wie…

„Alles, was überhaupt gedacht wird, muss darauf ausgerichtet sein, dass wir nicht
vorschnelle Hilfen leisten, sondern dass wir dafür Sorge tragen, dass das Ganze
wieder in Ordnung kommt. Alles andere wäre fatal.“

Übersetzung: Wir müssen eine gemeinsame Lösung finden.

Auch nicht schlecht ist diese Passage hier…

„Wir denken auch für die Zukunft; denn Europa ist unsere eigene Zukunft. Deshalb
hat Wolfgang Schäuble nicht für Griechenland Vorschläge gemacht, aber Wolfgang
Schäuble hat Vorschläge gemacht, damit man eventuell den IWF nicht in allen
Situationen rufen muss – was jetzt vielleicht der Ausweg sein müsste, wenn man
etwas täte. Aber ich sage hier nichts darüber hinaus.“

Anstelle einer Übersetzung eine Verständnisfrage: Hinaus über was? Was hat die Kanzlerin hier
eigentlich konkret ausgesagt, das den Zusatz erlauben würde, eine tiefergehende Analyse
auszusparen?

Oder wollte sie nur verständlich machen, was sie weiter oben bereits zu dem Hartz-IV-Urteil des
Bundesverfassungsgerichts klarstellte:

„Wir werden natürlich auch das Bundesverfassungsgerichtsurteil zu den Hartz-IV-
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Sätzen umsetzen. Darüber möchte ich heute aber nicht weiter sprechen.„

Was für eine anmaßende Arroganz. Eine Regierungschefin, die sich im Prinzip weigert,
Erklärungen abzugeben und stattdessen lieber auf heiße, pardon abgestandene, Luft setzt. Frischer
Wind täte da gut. Und wieder einmal lag es an Gregor Gysi für eben diesen zu sorgen. Von seiner,
wie ich finde, wirklich wichtigen Rede, ist in den Meldungen, die ich so gehört habe nur ein Satz
überliefert. Der erste. Die Regierung befände sich in einem erbärmlichen Zustand. Das wars. Dabei
hat er vielmehr gesagt und vor allem beim Thema Griechenland genau erklärt, wo das Problem
liegt.

„Frau Bundeskanzlerin, Sie haben zu Griechenland gesprochen. Da wundert mich
eines: Wir verlangen von Griechenland einen knallharten Sparkurs, den wir für
Deutschland ablehnen. Denn das ist Brüningsche Politik, und Sie wissen, dass
Reichskanzler Brüning Deutschland in die größte Katastrophe geführt hat. Warum
verlangen wir eine solche Politik von Griechenland?“

Aber nicht nur dieser offensichtliche Widerspruch treibt den Politiker der Linken um, er zeigt auch
ökonomischen Sachverstand mit der Feststellung:

„Deutschland ist inzwischen der größte Niedrig- und Dumpinglohnsektor aller
Industriestaaten. Ein Viertel der Beschäftigten, sagt das Statistische Bundesamt,
arbeitet in Deutschland zu Niedriglohn. Damit hängt zusammen, dass unsere
Exporte billiger sind und die griechischen teurer. Jetzt gibt es zwei Wege: Der eine
Weg ist, dass die Griechen ihre Löhne noch weiter senken, und der andere Weg ist,
dass wir unsere Löhne erhöhen. Genau dagegen wehren Sie sich. Sie tun ja so, als ob
die Gesellschaft unterginge, wenn wir das machten, was schon 20 Mitgliedsländer
der Europäischen Union getan haben, nämlich einen flächendeckenden gesetzlichen
Mindestlohn einzuführen. Genau den brauchen wir aber.

Davon hätten nicht nur die Griechinnen und Griechen, sondern auch unsere
Beschäftigten etwas. Davon hätten auch – deshalb verstehe ich die FDP nicht – das
Handwerk und die kleinen und mittleren Unternehmen etwas, die von der
Binnenwirtschaft leben. Sie brauchen eine erhöhte Kaufkraft. Aber Sie verhindern
dies. Eigentlich sind wir die Partei der kleinen und mittleren Unternehmen und nicht
Sie. Sie tun bloß so als ob.“

Ganz deutlich wurde Gysi auch beim Thema Umverteilung. Nicht nur, dass er dem Rösler seine
kleine Kopfpauschale vorrechnete, die bei geringen Einkommen zu einer weiteren Be- und bei
höheren Einkommen zu einer erneuten Entlastung führe, Gysi erklärte auch, wie das plötzliche
Spitzengehalt von Josef Ackermann möglich wurde.

„Ackermann bekommt jetzt wieder ein Gehalt von 10 Millionen Euro ausgezahlt. Ich
gönne ihm das ja; aber wissen Sie, was das Problem daran ist? Das haben die
Steuerzahlerinnen und Steuerzahler gezahlt. Wissen Sie auch, warum? Die Deutsche
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Bank hatte eine Milliardenforderung gegenüber HRE. Wäre HRE in die Insolvenz
gegangen, hätte die Deutsche Bank keinen Gewinn gemacht; ganz im Gegenteil, sie
hätte schwere Verluste zu verzeichnen. Jetzt ist HRE verstaatlicht worden; das heißt,
die Steuerzahlerinnen und Steuerzahler haben die Forderung übernommen und an
die Deutsche Bank gezahlt. Davon bekommt Ackermann jetzt 10 Millionen Euro, die
Steuerzahlerinnen und Steuerzahler aber nichts. Das ist die Ungerechtigkeit, die wir
kritisieren und gegen die Sie nichts machen.“

So etwas finden sie in keiner Meldung. Sie werden auch nicht Gysis berechtigte und begründete
Forderung finden, wonach nicht die Linke, sondern CDU/CSU und SPD vom Verfassungsschutz
beobachtet werden sollten.

„Ich komme jetzt zu einem anderen Thema. Ob nun SPD oder die Union regiert, es
ist immer dasselbe: Meine Partei wird vom Bundesamt für Verfassungsschutz
beobachtet. Ich kann Ihnen sagen, woran das liegt. Das liegt daran, dass die
Mitarbeiter dieses Amtes vom Grundgesetz keine Ahnung haben. Aber wenn Sie das
wollen, Herr Kauder, dann versuche ich, denen das Grundgesetz beizubringen. Wenn
diese das Grundgesetz endlich verstehen würden, dann müssten sie sich eher um Sie
und auch um die SPD kümmern. Denn eines muss ich Ihnen sagen: Während der
Großen Koalition sind so viele verfassungswidrige Gesetze verabschiedet worden
wie noch nie zuvor in der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland. Dazu haben
Sie einen Hang.“

Auch das hat wieder gesessen. Und die scheinbar in neue soziale Gewänder gekleidete SPD riss
Gysi mit einer tief treffenden Bemerkung die aufgesetzte Scheinheiligkeit aus dem Gesicht:

„Herr Steinmeier, ich habe Ihrer Rede ja sehr genau zugehört. Ich muss zugeben,
das hat mir auch Spaß gemacht, auch aufgrund Ihrer Rhetorik. Nur eines muss ich
Ihnen auch sagen: Ich hätte eine solche Rede so gerne einmal von Ihnen als
Kanzleramtschef unter Kanzler Schröder hier im Bundestag gehört, nicht erst heute.
Das hätte die Regierungspolitik sicherlich wesentlich verändert.“

Das war großes Kino. Am besten selber angucken:

______________________________

Die entnommenen Zitate finden sie wie immer in dem vorläufigen Protokoll der Sitzung auf der
Seite des Bundestags.
http://www.bundestag.de/dokumente/protokolle/vorlaeufig/17030.html
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